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Amt »Am Stettiner Haf« No 06 | 2025 

Bekanntmachung der Gemeinde Vogelsang-Warsin über die öfentliche Auslegung des
Entwurfs der 2. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde

Vogelsang-Warsin nach § 3 Absatz 2 BauGB 
Die Gemeindevertreter der Gemeinde Vogelsang-Warsin haben in 
ihrer Sitzung am 05.04.2025 den Entwurf des Bebauungsplanes 
der 2. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Vo-
gelsang-Warsin in der Fassung vom Dezember 2024 beschlossen 
und den Entwurf der Begründung einschließlich Umweltbericht 
gebilligt und zur öffentlichen Auslegung bestimmt. 
Zur Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB wird der 
Entwurf der 2. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemein-
de Vogelsang-Warsin in der Zeit vom 

26.06.2025 – 29.07.2025 

unter http://www.amt-am-stettiner-aff.de/buergerservice/oeffent-
lichkeitsbeteiligungen/  und auf dem Bau- und Planungsportal 
M-V (https://www.bauportal-mv.de) eingestellt. 
Zusätzlich liegen die Unterlagen in der Stadt Eggesin als geschäfts-
führende Gemeinde des Amtes „Am Stettiner Haff“, Bahnhofstraße 
7, 17367 Eggesin, Zimmer 005 zu folgenden Dienstzeiten 

montags von 9:00 – 12:00 Uhr und 13:30 – 15:30 Uhr 
dienstags von 9:00 – 12:00 Uhr und 13:30 – 18:00 Uhr 
mittwochs  von 9:00 – 12:00 Uhr und 13:30 – 15:00 Uhr 
donnerstags von 9:00 – 12:00 Uhr und 13:30 – 15:30 Uhr 
freitags  von 9:00 – 12:00 Uhr 

öffentlich aus. 

Folgende umweltrelevante Informationen sind verfügbar und lie-
gen ebenfalls aus: 
• Umweltbericht als Bestandteil der Begründung 

BESTANDSAUFNAHME 
Schutzgut Mensch 
Aufgrund des Siedlungscharakters mit Bewegungs-, Lärm- und 
Lichteinflüssen seitens umliegender Wohnbebauung ist von einer 
Vorbelastung des Plangebietes und einem geringen Erholungs-
wert auszugehen. 
Schutzgut Flora 
Derzeit besteht die Fläche, die im Flächennutzungsplan Sportplatz 
ausgewiesen ist, aus ruderaler Staudenflur frischer bis trockener 
Mineralstandorte und aus heimischem Siedlungsgehölz. 
Schutzgut Fauna 
Der Untersuchungsraum mit Gehölzen und Staudenflächen ist 
nachgewiesener Lebensraum sowie Nahrungshabitat für Vogel-
arten. Im Rahmen des Bebauungsplans fanden Untersuchungen 
statt. Der Untersuchungsraum weist aufgrund der Bodenstruktur 
und der vorhandenen ruderalen Staudenfluren Habitatpotenzial 
für die Zauneidechse auf. 
Schutzgut – Wasser 
Das Plangebiet beinhaltet keine Oberflächengewässer. Das Vor-
haben liegt nicht in einem Wasserschutzgebiet. Das Grundwasser 
steht weniger als 2 m unter der Flur an. 
Schutzgut – Boden 
Gemäß einer Bohrung des Landesbohrdatenspeichers besteht der 
Boden etwa 50 m südlich des Plangebietes bis etwa 60 cm Tiefe 
aus Lockergestein. Tiefer gelegen folgen verschiedene Schichten 
an Fein- und Mittelsanden. Gemäß Betrachtung der „Bodenfunkti-
onsbereiche“ unter Infos liegt eine hohe Schutzwürdigkeit vor. Es 
besteht keine potenzielle Nitratauswaschungsgefährdung. Die po-
tenzielle Wassererosionsgefährdung ist als gering bis sehr gering 
einzuschätzen. Es liegt eine sehr geringe Winderosionsgefährdung 
vor. Aufgrund der früheren Nutzung ist von einer deutlichen Bo-
denverdichtung auszugehen. 
Schutzgut – Klima/Luft 
Die kleinklimatischen Bedingungen im Plangebiet sind durch die 
Gehölze im Plangebiet und durch die Nähe zum Stettiner Haff ge-

prägt. Die Gehölze üben Sauerstoffproduktions-, Windschutz- und 
Staubbindungsfunktionen aus. Die Luftreinheit ist aufgrund der 
Siedlungsrandlage sowie der Einflüsse seitens der landwirtschaftli-
chen Bearbeitung angrenzender Äcker vermutlich eingeschränkt. 

chutzgut – Landschaftsbild 
ie Vorhabenfläche liegt nicht innerhalb eines Kernbereiches land-

chaftlicher Freiräume. Das Gelände weist den Charakter einer Brach-
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fläche auf und ist maßgeblich durch die Siedlungsnähe geprägt. 
Landschaftsbildprägend ist das Siedlungsgehölz. Entlang dieser Ve-
getationskante bestehen Sichtbeziehungen in Nord-Süd-Richtung. 
Natura -Gebiete 
Bei den nächstgelegenen Natura 2000 Gebieten handelt es sich um 
das FFH-Gebiet DE 2049-302 „Peeneunterlauf, Peenestrom, Achter-
wasser und Kleines Haff“, das SPA DE 2250-471 „Kleines Haff, Neuwar-
per See und Riether Werder“ und das SPA DE 2251-403 „Binnendü-
nen und Wälder bei Altwarp“. Alle drei Schutzgebiete sind etwa 1,5 
km vom Untersuchungsgebiet entfernt. 
Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern 
Die unversiegelten Flächen mit Bewuchs schützen die Bodenoberflä-
che vor Erosion und binden das Oberflächenwasser, fördern also die 
Grundwasserneubildung sowie die Bodenfunktion und profitieren 
gleichzeitig davon. Weiterhin wirken die „grünen Elemente“ durch 
Sauerstoff- und Staubbindungsfunktion klimaverbessernd und bie-
ten Tierarten einen potenziellen Lebensraum. 

PROGNOSE 
Fläche 
Eine circa 0,25 ha große, durch Bodenverdichtung vorbelastete, Flä-
che im siedlungsnahen Bereich von Vogelsang wird einer neuen Nut-
zung zugeführt. Die Erschließung des Plangebietes erfolgt über den 
Ahornweg, welcher nördlich und westlich verläuft. Als Zufahrten zu 
den Grundstücken ist ein verkehrsberuhigter Bereich vorgesehen.  
Flora 
Gemäß den Planungsunterlagen des Bebauungsplans sind für die 
Wohnbebauung Versiegelungen von bis zu 45 % zulässig. Im Zuge 
des Vorhabens werden Ruderalfluren und Gehölzstrukturen besei-
tigt. 
Fauna 
Ein Artenschutzfachbeitrag wurde auf der Ebenen der Bebauungs-
planung erstellt. Es wurden Maßnahmen festgesetzt, die dem Ein-
treten von Verbotstatbeständen nach §44 BNatSchG Absatz 1 ent-
gegenwirken. 
Boden/Wasser 
Die vorgesehenen Versiegelungen verursachen unumkehrbare Be-
einträchtigungen der Bodenfunktion. Dieser Eingriff wird auf der 
Ebene der Bebauungsplanung multifunktional ausgeglichen. Das 
Grundwasser wird vor Ort zurückgehalten und versickert. Die Grund-
wasserneubildungsfunktion wird nicht beeinträchtigt 
Biologische Vielfalt 
Im Zuge der Umsetzung des Vorhabens gehen Staudenfluren, Ge-
hölze und ein mögliches Gebäudequartier verloren. Auf den geplan-
ten Grundstücken sind Baumpflanzungen sowie die Anlage von Ra-
batten und Rasenflächen vorgesehen. Somit ist von einem geringen 
Rückgang der biologischen Vielfalt durch das Vorhaben auszugehen. 

Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann Stellung-
nahmen schriftlich oder zur Niederschrift abgegeben werden. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Be-
schlussfassung gemäß § 4 a Abs. 6 BauGB unberücksichtigt bleiben, 
wenn die Gemeinde den Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen 
müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit nicht von Bedeu-
tung ist. 
Ein Normenkontrollantrag nach § 47 VwGO ist unzulässig, soweit mit 
ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragstel-
ler im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht 
wurden, aber hätten fristgerecht geltend gemacht werden können. 

https://www.bauportal-mv.de
http://www.amt-am-stettiner-aff.de/buergerservice/oeffent
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Geltungsbereich der 2. Änderung des Flächennutzungsplanes: 

V  o g e l s a n g - W  a r s i n ,  
11.06.2025 

Grönow 
Bürgermeister 

Bekanntmachung der Gemeinde Grambin Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan
Nr. 5/2023  „Wohnen Neue Straße“ der Gemeinde Grambin 

Die Gemeindevertretung Grambin hat in ihrer Sitzung am 
29.04.2025 den Bebauungsplan Nr. 5/2023 „Wohnen Neue Straße“ 
beschlossen. Der Geltungsbereich der Satzung Bebauungsplans 
Nr. 5/2023 „Wohnen Neue Straße“ ist in dem nachstehenden Plan 
gekennzeichnet. Die Begründung wurde gebilligt. Dieser Be-
schluss wird hiermit bekanntgemacht. 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan Nr. 5/2023 
„Wohnen Neue Straße“ der Gemeinde Grambin in Kraft. 
Jedermann kann den Bebauungsplan und die Begründung in der 
Verwaltung der Stadt Eggesin, Bahnhofstraße 7, 17367 Eggesin, 
Zimmer 005 
montags von 9:00 – 12:00 Uhr und 13:30 – 15:30 Uhr 
dienstags von 9:00 – 12:00 Uhr und 13:30 – 18:00 Uhr 
mittwochs von 9:00 – 12:00 Uhr und 13:30 – 15:00 Uhr 
donnerstags von 9:00 – 12:00 Uhr und 13:30 – 15:30 Uhr 
freitags  von 9:00 – 12:00 Uhr 

einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen. 
Zusätzlich können die Planunterlagen des Bebauungsplans auf der 
Homepage des Amtes „Am Stettiner Haff“ unter https://www.amt-
am-stettiner-haff.de/gemeinden/grambin/satzungen/ eingesehen 
werden. 
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 2 BauGB be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften sowie Mängel der 
Abwägung sind unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von zwei 
Jahren seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Ge-
meinde geltend gemacht worden ist. Dabei ist der Sachverhalt, der 
die Verletzung oder den Mangel begründen soll, darzulegen (§215 
Abs. 1 BauGB). 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 
BauGB über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschä-
digungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung 
durch diesen Bebauungsplan und über das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen wird hingewiesen.  

Nach § 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung M-V kann ein Verstoß 
gegen Verfahrens- oder Formvorschriften, die in der Kommunal-
verfassung erlassen worden sind, nach Ablauf eines Jahres seit der 

öffentlichen Bekanntmachung dieser Satzung nicht mehr geltend 
gemacht werden. Dies gilt nicht, wenn der Verstoß innerhalb der Jah-
resfrist schriftlich unter Bezeichnung der verletzten Vorschrift und 
der Tatsache, aus der sich der Verstoß ergibt, gegenüber der Gemein-
de geltend gemacht wird. Eine Verletzung der Anzeige-, Genehmi-
gungs- oder Bekanntmachungspflicht kann abweichend von Satz 1 
stets geltend gemacht werden. 

Grambin, den 

Stein 
Bürgermeisterin 

Geltungsbereich: 

https://www.amt

